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Slllülllialk...
wenn ihr diese Ausgabe in euren Handen haltet.
ist alles gutgegengen. und die neue
Postleiidlitlzahl hat gestimmt. Dennoch eine
Bitte: es konnte la sein. daß das Info angekommen
ist. die PLZ Jedoch nicht ganz korrekt war. der
Postbote aber kein dummer... in diesem Fall
bitten wir euch. uns die korrekte PLZ
mitzuteilen. Tia - und wer kein info erhielt. der
kann dies auch nicht lesen. wir hoffen. das alle
es erhalten haben.
weniger Probleme werden wir mit den beiden
neuen Mitgliedern des SPC haben. Keiner der
beiden hat das Problem mit einer neuen PLZ.
welcome. bzw. herzlich willkommen im Club an«

J. S. Elliot. Hants. England und
Dierk Reuter. Buenos Aires. Argentinien.

Damit betragt der aktuelle Stand 161 User.
Nun starten wir .le langsam durch in die
Sommerferien. Da des kommende info wieder nur'
12 Selten haben wird. werden wir es sicherlich
auch vollbekolnmen. immerhin erreichten uns auf
den letzten Aufruf nach Artikeln soviele. daß
auch diese 16 Seiten hier wieder mit
informationen gefüllt sind. Außerdem verblieb ein
kleiner Rest filrs nachste. Erfreulich: es kommt
mal wieder was fiir die Hardware-Freaks. Aber
wir brauchen auch weiterhin eure Unterstützung.
Ein wenig vermissen wir Antworten auf die
Fragen des letzten infos. Oder habt ihr die gleich
an die Adressen geschickt? Ferner sollten die
SAM-User mal ein wenig mehr Aktivitat
entwickeln. was ware die SAM-Ecke ohne Ian
Spencer?
wenn wir so in den letzten CF schauen. dann wird
selbst dort der SAM hauflger von Clubmitglledern
erwahnt. als hier (gell Funstrad. Balrog-Pete. oha.
wir stehen auch drin...J. wir suchen alles:
Fragen. kleine Prosramme. Tips. Spiel~ und
Prosrammbeschrelbungen. Basic-Kurs usw.
Dergieichen gilt auch für unseren Speccu. Also
ran an die Tasten... schickt. was das Zeug halt.
Einmal im Jahr scheint auch unser Speccu zu
'lustigen' Streichen aufgelegt zu sein. Nachdem
wir seit letztem Sommer keinerlei Probleme
hatten (ihr erinnert euch sicher noch an die
Probleme bei woßer Hitze). traten in letzter
Zeit wieder vermehrt Probleme beim Kopieren
von Laufwerk 1 auf Laufwerk 2 und Plus D auf.
Resultat: defekte Files. Und sonderbare
Meldungen. z.B.= Number of free K-Butes= P759.
Nun haben wir eines rausgefunden. was vielleicht
dern einen oder anderen auch helfen kann. der
ahnliche Probleme hat: Vor dem Kopieren booten
wir das Sustem vollig neu hoch. Und siehe da. die
'Macken' treten nicht mehr auf. Sollte es etwa
Protramme oder Demos geben. die das Bootfile
vfzıândern? Oder gar ein Virus? wir wissen es
n c _
Genug fur heute. Bute. Bgte. Euer wolvlo-Team
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Mııltlface-Pokes, Tell 6
sμııı

Jıtpıc

Jnı Blıdl

Jnı Blıdı 2

Judμı Drıdd
Kıi Tııμlı

Kırnnv

Killır Ring
Kinıtik
Kirıl
Knightıırı

Pnkıfiıl Effekt

Jlt Sit Hillμ 35123,B
3G35fl,B
3G477,1
35B99,0
26917,255

+26g1a, 4
B5026,50
B5029,5B
6S032,50
sscıas, so
42916,0
GB040,50

+6S046,34
58100.20

-I-58109, 255
59116, zo

+ss111, 255
249G3,24
477B3,0

+47B24,0
32972,0
24S41,n
371.49, 201
33S36,0
G199B,0
35392,0
3B68S,16

+3BG9B,1S
Knunklı Buıtırı 359B,U
Kukutnni Hilf 42214,n
Knııin Kınıı 36212,0
Krıknut 45565,D
Lıp nf thı Gudı 53979,0
Lııt N:l.n_'_|.I 2 365'76,19B

3599B,19B
3G751,19

Lızır Hhııl 32B45,0
Lııμ Juni 55683,D
Lıgınd of Kıgı 30609,n
Lıg.flıaz.Hnıan 57B90,1B3
Lightfurgı

Lunır Jıtıın 23439,201

flıd Hıx
Hıd Hu
Mani: flinır
Hırıudır

40725. 0
amcıs, 21

-ı~sa4o7, 159
+3sss:a, o
sene, 12
ssıssz, .1
asıas, o
41.1.91, 201
3S408,201

+s-1041, o
Hlrblı Hıdnııı 3B579,0
Hıriø Brnı soasz, 255

+512?a, 255
Hııtırı/Univ. 42173,0
Hıgı-flpunılμpıı 2331B,n

Cnhnı Gıulhr, wird fnrtgıııtzt]

š__"""`""""" "_

kıinı Hnnıtır
ıpringın
fıllın
Lıbın
Lıbın
C " 1
ıtuμpt Uhr
flffnıt Turın
kıinl Fıindl
Enırgiı
Munition
Zıitılhlır
für Bnıbın
0110 Suhgıııı
gılfiıt _
Extra-Zıit
C " 1
Lıhın
Lıhın
C " J
Lıbın
n-Lıbın
Unıinhthır
Lıhın
Lıbın
Lıbın
Enırgiı
C " J
Lıhın _
n-Lıbın
Lıbın
Lıbın
Lıhın
Lıbın, LIv.1
Lıhın, Lıv.2
Lıbın, LIv.3
Lıbın
Lıbın
n-Lıhan
Lıbıfl
Lıbn
Unvırlıtıbır
C " J
Lıhın
C " J
Lıbıfl
n-Llhın
Lıbın
Lıhın
Unıichtbır
C " J
Lıbın
Lıbın
C " J
Lıhın
n-Lıbın _
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Was macht die ULA
eigentlich, wenn alle
die CPU anhält?
ÜflI"¦Ull¦KIIllClIB$lI.ltZfl'|_Ul¦NIll'I|'Il'i'IlCh
ellßitfhıßlb der 'lllltlfllll' IBKB RAM fllfllfllte?

ACHTUNG! Dieser Artikel ist nur fiir 48er
Besitzer. Auch beim Sinclair 128er durfte
untenstehendes Programm aufgrund der
unterschiedlichen Taktfreıııenzen kaum laufen.
Brig; Amstrad 128er funktioniert uberhaupt
n c s.
Natürlich ist bekannt. daß im Speicher zwischen
16383 und 32768 Programme langsamer als
woanders sind. wieso ist vielen klar. (ULA und
280 konnen nicht gleichzeitig auf das gleiche BAM
zugreifen. Also muß der 280 warten.) Aber wie
lange muß der 280 warten? Und vor allem: was
kann ein Geschwlndlgkeltsverlust nutzen?
was passiert eigentlich. wenn man von
'unbenutzten' l/0 Adressen einen wert z. B. mit
IN A.tC) anfordert. Eine dieser Adressen ist z.B.
oft 255. (wenn nicht. sollte man die angesteckte
Hardware entfernen.) Test:

10 PHFER CI: IHK 5: CL5
20 PRINT GT CI, U;
30 FIJH IICI TO 20
40 PRINT IN 255;” "
SCI NEXT I
60 GCITO 20

wenn man dieses Programm startet. sieht man
hauptsachlich folgende Zahlen: 5:0:255. ich habe
aber auch einen Computer. bei dem statt der 255
eine 223 kommt. wenn man in Zeile 10 die Farben
andert. kommt lnteressanterweise statt der 5
immer B-PAPER+iNK auf den Bildschirm. Man
kann also der ULA mit IN 255 bei der Arbeit
zusehen. Genau genommen kann man nachsehen.
was gerade uber den Bus geschickt wird. wenn
die ULA in diesem Moment Butes aus dem Screen
herausholt und zum Fernseher schickt. kann man
folgendes beobachten:
T+n
Tkte BUS bei Abfrage mit lil

SCH .1 ULA holt sich B Pixel
HTH › ULA holt sich zugehorlges Attribut
SCH : Und das Ganze noch einmal.
HTH : (wahrend dieser Phase blockiert die

.: ULA. Jedes l/0 an sie und Jeden
ı Speicherzugriff in die unteren IBKB
: RAM d. Anhalten des Sustemtaktesl

OFF a in dieser Phase ist die ULA frei
'IFF .: und gestattet Speicherzugrlffe in
.FF J die Unteren IBKB RAM.
IFF

UNPO

~ifl\I.II-F

wenn die ULA gerade dabei ist den Border
auszugeben. gibt es keinerlei Einschrankungen der
CPU bei Speicherzugriffen bzw. l/0 an die ULA.
Mochte die CPU in den 4 von der ULA belegten
Takten z.B. etwas aus dem Screen auslesen. wird
der 280 so lange angehalten. bis die ULA fertig
ist. Dann laßt sie den ZBO weiterarbeiten.
wenn man dies alles kennt. kann man sich
'Flasterzeileninterrupts' basteln. Oder man kann
die Dauer von Befehlen berechnen und austesten
e c.
Grobe Suıchronisation der CPU nach einem
Interrupt. der verschieden lang dauern kann:

ons ssooo
Lu ru., M-doo
Lu ne,ı4oı:ı:ı.
Ln ac, sooo
Lu cHLJ.o
LDIB : oberstes Bildschlrmdrlttel

: idschen
Lo HL,I41oo
Ln ne, «M101
Lo ac,'ı
LD cHl.J.05s
I-DIR .: 8 Butes zum wiederfinden

: markieren
LD C. 255 : Port ıFF
Lg o, o
LD EJ55 .: SgıichronboteE1

no HALT
Lo n,s
CIUT CÜFEÃLR ;

ı-|1 In ıı, cıı=ı=J
CP U : Eine 0 suchen und vor-

: sgnchronisieren

Border cuan

an Nz,H1
La ıı,a
our cıı=E1,a ;
La n,ı:ı ,

H2 IH 6. (CJ › Das Sunchronbute wird
: gesucht.

Border magenta
Zeitdummu

cp E
nur
an ıız,fi1
Lo n,4
our tl-ı=E),a ;
Lo a,121
In n, czsıı
enn
an c,rıo ;
ner

Border sriin

ADBFUCD DB! SPACE

Egal wie sehr die Machtidselt des violetten
Streifens schwankt (Tastaturkomblrıationen
ausprobieren. bei mir geht "F'+"G"+"H" sehr
âıšhfinl. der grüne beginnt immer an der gleichen

e e.
Bei diesem Artikel haben mir die Erfahrungen von
Michael und Torsten sehr geholfen. Danke!

lila Friedel. Sctrodlnııerstr. I0. 07745 .lena
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W38 llld'Sl..OTS'?
Der SAM COUPE hat eine Menge Speicher. und
wenn ich ein File oder eine Diskette kopieren
mochte. dann nutzt SAMDOS oder MASTEBDOS
diesen Speicher als Zwischenpufier für den
Kopiervorgang. Aber wie weiß das DOS. welcher
Spelcherbereich durch Programme belegt ist. wie
2.8. ein BASIC Programm oder vielleicht
MASTERBASIC. und nicht zerstort werden darf?
Alles wird durch eine 'Page Allocation Table'
geregelt. in diese Tabelle wird immer
geschrieben. welche 16K pages von SAM's Speicher
belegt sind und welche frei. weiter wird auch
eingetragen. was in einer 18K page zu finden ist.
z.B. ein BASIC Prowamm oder das DOS oder ein
Video Screen oder ein Benutzer Utilitu usw.
DBS 'PGR Allüßfltlüfl TÜIE' ISI fE$C lm SPGICHCF
bei AUFESSE HEX 5100 - SIIF 008? (l8Zll`il8I 20736
- 20757 PIBZIEFI Und Sicht Ullflfiihr S0 BUS:

5100 -----------------------------511F
40 40 40 40 00 -------- 00 30 60 C0 C0

in diesem Beispiel haben wird zwischen 5100 und
5103 immer HEX 40 und dies bedeutet. das die
ersten vier 18K pages fiir BASIC (location 18384
bis 81919) reserviert sind und nicht
überschrieben werden dürfen. wenn man natiirlich
'OPEN TO' und 'CLEAB' benutzt. um noch mehr
Speicher fur BASIC zu reservieren. dann werden
noch weitere Butes mit dem wert '40' in diese
Tabelle geschrieben.
Die meisten Butes in dieser Tabelle enthalten
'00'. was bedeutet. das sie 'FREI' sind. Uno es sind
natürlich diese pages. die vom DOS bei einem
Kopiervorgang genutzt werden. was bedeutet
aber 30/GO oder C0? Hier ist eine Tabelle mit
einer kurzen Erklarung:
00 - FREI
20 ~ UTILITY C2.B.ı1finı HC-Frugrııııl
30 - HHSTEBBGSIB
40 - BBSIC
60 - D06
C0 ~ SCREEN
FF - NOT HVRILQBLE Cfiinht vırfügbır,

1.6. diı 16 nbırın pıgıı ıinıı
256K SHHD

wie immer sind beim SAM die hochsten zwei
pages für den Bildschirm reserviert. direkt
darunter ist das DOS plaziert und wenn

konfiguriert darunter das MASTEBBASIC.
interessant ist der wert '20 - UTlLlTY'. Dies
hat eine ganz besondere Bedeutung und ist für
Jeden. der eigene Prowamme schreibt.
reserviert. _
Nehmen wir einmal an. daß ich mein eigenes
Programm in Page 4 laden und gegen
überschreiben durch das SAM operating sustem
schützen will. Dann brauche ich im Prinzip nur
HEX 20 in die Adresse HEX 5104 zu schreiben
und alles ist geregelt. Oder besser gesagt: fast
geregelt. es ist mit eigenen Protrammen nur ein
bißchen komplizierter. in diesem Fall habe ich
Page 4 reserviert. das ist der Speicherberelch
81920 - 98303 (ISK). wenn ein Bereich fur ein
Benutzerprogramm reserviert ist. dann hat man
die Moglichkeit. nur einen Tell der 18K
reservieren zu lassen. statt wie üblich die ganzen
ISK. wie das geregelt wird. seht ihr hier:
pass 4
aıszo ------------------------~- sıaoa
xx -------------------__ xu star Tante
Eine 18K page wird in 16 IK 'Slots' unterteilt. und
die oberen 18 Elgtes dieser page sind für eine
'SLOT TABLE' reserviert. Diese Slot-Tabelle
sagt aus. ob ein Slot reserviert oder frei ist.
wenn ich also ZK für mein Prowamm brauche
muß ich zwei Slots reservieren. die anderen 14K
bleiben frei und die Tabelle sieht dann so aus:
00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00 00
00 FF FF

wichtig ist. das ich meine Slots immer von oben
nach unten reserviere. Somit beginnt mein
Programm bei Adresse 98258. In wirklichkeit
habe ich nicht ganz ZK. well die letzten 18 Bgtes
durch die 'Slot table' belegt sind. würde ich BK
brauchen. dann sehe die Tabelle so aus:
00 00 00 0 00 00 00 00 FF FF FF FF FF
FF FF FF

Ein bißchen kompliziert? Ja. aber durch diesen
Mechanismus wird garantiert. das euer Prowamm
nicht von BASIC oder DOS überschrieben wird.
egal ob ihr kopiert. formatiert oder irgend etwas
andšres macht. was den freien Speicher benutzen
wr .
Mit einem kleinen Basic Programm konnen wir
auch den inhalt unserer 'Page Allocation Table'
sichtbar machen.



10
20

100

110
200

210
220
230
240

250
200
270
200

290
300
310

1000
1010
1020
1030

1040
1050
1000
1070
1000
1090
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BEH III FREE NLLOCBTIDN III
REM IRN 0 SPENCER
NDDE 3
BORDER 1
PRPER 1
PEN 3
CLS
CSIZE 8,6
PRINT NT 0,16;"IIl FREE
RLLOCHTIDN III"
pn:ı:ı~rr ln' 3,0.
FOR pıgııfl T0 15

IF plflI<10 THE" PRINT " ";
PRINT pıgıı" C ";pıgIı16384
+163B4ç
IF pıgı<6 THEN PRINT " ";

II j - II,

ıllnu PEEK Cpıgı+&5100]
PRINT pıgı+16;" C ";CpIgı+15J
I163B4+16384;" J I ";
Illu: PEEK (pIgı+I511DJ

NEXT μıgı
STDP
DEF PROC ıllnn I
IF ııfl TNEN PRINT "FREI";
IF ı=l2D THEN PRINT "UTILITY";
IF U-§30 TNEN PRINT "NNSTER
BOSIC“;
IF ııl40 TNEN PRINT "E0818",
IF 11060 THEN PRINT "003";
IF IIICO THEN PRINT "SOHEEN";
IF IIGFF TNEN PRINT "----";
PRINT ,

END F000
9999 SHVE OVER "RLLOCRT" LINE 10

im D. Spencer. Flctıtenweg lOc
53804 meh. Telefon 02245/1657

_ 11' in-31'." ' ' 1 ;..›4 '^` T7 ' '^oulufigç an
Hailo SAM¬Freundei
Nun. wie ihr alle bereits erfahren habt. hat INGO
wES. in punkto TEXTVERARBEITUNG auf dem
SAM sich in den Kopf gesetzt. alle Programme
die es für den SAM gibt. etwas genauer
anzusehen und einen Bericht darüber im Juni-info
zu bringen.
Bin mai gespannt draufi
Nun aber zu dem Kurzbericht über besagtes
Programm. Um es auf einen einfachen Nenner zu

bringen. es ist nur zu empfehlen. Die
Eingewohnungszelt ist im Vergleich mit anderen
Proıirammen ungewohniich kurz.
Als Hilfe gibt es nun Fenster. die in den
Textscreen ganz nach meinem Geschmack
eingeblendet werden. Hier kann man mittels
wahlbalken. der mit den Cursortasten zu bedienen
ist. die Einstellung vornehmen. Schneller geht es
allerdings mit den ebenfalls zur Verfügung
stehenden Buchstaben. Durch einen Druck auf die
RETIURN-Taste verschwindet das gewahlte Fenster

e er.
Nochmals zurück zu den Fenstern. die mittels der
EDIT-Taste von links nach rechts iiberlagernd
eingeblendet werd-en. den gleichen Effekt erzielt
man mit INV-Taste. allerdings in umgekehrter
Reihenfolge.
Als besonderer Leckerbissen ist das EXTRA
Fenster zu bezeichneni Durch Druck auf die
EDIT-Taste und anschließend auf 0 gedrückt.
erscheint das besagte Fenster. das geradezu
professionelle Einstellungen zulaßt.
Gelungen ist auch das Protramm CHARDESIGN.
daß mich die in den Fonts fehlenden Umlaute bzw.
'il' leicht in die auf den auf der Disk befindlichen
zus. FONTS einbinden (gestalten) ließ. Uberrascht
war ich von der Moglichkeit DUM' LINES. damit
kann man den gewahlten Font einladen und
anschließend mittels obigem Dump lines zu Papier
bringen (geht bis 90 Zeilenl).
Soviel zum Ersten. ich will ingo nicht vorgreifen.
was das Outwrlte 2.0 noch alles kann oder nicht
kann und beende hiermit meine Aussagen.
Falls einige Jedoch mehr wissen wollen. teilt es
mir mit und ich werde versuchen. in 2-3 Folgen
im SPC Ciubheftcnen dariiber zu berichten.
OUTUBITE 2.0 echte Alternative.
die dem SAM ciıt stellt Mit dem
Proırlııfım wird nicht mehr von
PC-Usern mitleltlı belilchelt.

Georg Golcevic. Badweg O6
A-8923 Luıterach

esšsš siä

Anmerkung: Der in Georgs Artikel angekündigte
Testbericht von ingo wesenack liegt uns letzt
vor. Da er uns iedoch recht split erreichte.
konnten wir Ihn nicht mehr in dieses Info mit
einbinden.
Deshalb müssen wir alle SAM-Freunde. die schon
seit langerem auf den Test warten. leider noch
bis zum kommenden Monat vertrosten. dann aber
kommt er ganz bestimmt. Euer woMo-Team



Wir bauen uns ein
Hflckbrett
SdifllttI'Ifi1flI'5.-DM.lIItdISTlPPHIl'iiCI1I
Cfil1ffl'Zffl'›ÜE|`llISl'|Üf|l1E|Efl...

Mddilcilteit A: Fahrt nach Bauern und sucht in
einem Musikinstrumente-Laden (Schwierlpkeltsorad
2. Kostenpunkt 9)
Mboiicliıeit B: Bestellt ln Braunschweio. der
Ldwenstadt (I) und werkelt elsenverantwortlich
ßchwlerlılneitsprad 5. Kostenpunkt 1)
...korrınen wir zu B:
Zutaten: i-3 Stk. 'ALPS-Tastatur“. 2 verschieden
farbioe Rollen Kiinoeldraht. 0-42 Dioden 1N4148.
15-adrioe Steuerieltuno und .ie nach Bedarf und
Geldbeutel ein 'Gehause' hierfür. Geradezu Ideal
ware eine 'ausııebrannte' XT- oder AT-Tastatur
(evtl. beim Rechtsanwalt oder Ordnunosarnt ein
bisserl nachhelfen. .. J.
i(ochvorıılıııı= Zunachst wohillberleot die
zuklinftioe Tastatur-Ansicht zurechtstecken. Der
Fantasie sind (fast) keine Grenzen deaetzt=
OWERTZ oder OWERTY. Zehnerblock. Cursorpfeile.
Egpçelfunktionen (e.o. EXT MODE. DELETE.
Dann umdrehen und auf der Lotselte sllntllciıe
Leitunoen zu den ausoewahlten Tasten
durchtrennen (beim nachsten Zahnarztbesuch die
Sprechstundenhilfe bestechen und 'n Skalpell
kassieren).
Nun müssen namlich die Tasten nach Sinclair-Art
neu verdrahtet werden. Die Speccu
Tastatur-Matrix ist dem Handbuch (oder meiner
'Sammlunoü zu entnehmen: Erst die Spalte 1.
1-0-A-CS-SP-ENT-P-0. dann Spalte 2. 2-W-S usw.
wenn alle Spalten so verldtet sind. sollte man
eine andere Drahtfarbe nehmen und mit den
Zellenleitunsen ebenso verfahren.
AUFGEPASST= Obwohl- die ALPS-Tasten 4
Lbtpunkte haben. sind sie paarweise Tastenintern
parallel seschalteh ,:-':±:ı:±:==†:±ı±=±f±r~';';

I I II- ' O I I O + I I- I-4 ' I_¦.,.__.¦.¦.¦.;.;.¦.¦.¦.;.*._.
I I O Ü 1 P ~ 1 I - ı I I I 4

“P †Q'

0-+ıff Ü l' I Y I I I Q Y I
'¦+f+f+¦›¦f¦›¦.¦.¦.¦+¦-›¦-›!of+

~ .1 -›.+. ~ .~. ».1 .~. II" "ı 'ı ıI ' I I F \ I Ü F I ' '

d.h. fur die Spalten wählt man am besten einen
der unteren und fur die Zellen einen der oberen
beiden Lotpunkte.
Außerdem solltet ihr versuchen. mit der
Kabellanoe nicht dem Telefonnetz der Post
Konkurrenz zu machen: Kabel so kurz wie mbolich.
doppel« und dreifach Verdrahtunoen meiden. um
die kapazltare Belastunp des Speccu-Bus nicht zu
ubertreibenl
Zellen md Spalten tlirfen nlrııendwo
Iurzoeschlossen seinill
Nun taucht - mit Recht - die Frase auf: wie
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selektiere ich denn dann die Doppeibeledten. wo ia
2 Zeilen oder 2 Spalten (oder beides) sielchzeitio
Kontakt haben? Die Lbsuno sind die Dioden
(Grundidee von: Paule webranitzli
Bel olelchen Spalten (e.o. DELETE) so:
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Bei Tastenkombinationen (e.o. die Cursorpfeile).
die weder Spalte. noch Zelle oemeinsam haben.
machen wir es tarbeitslntenslvi so=
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ServlervorschIaı.ı= Nun muß noch die Steuerleltune
(ca. 16 Adern. rund. dickisoliertl mit den Zeilen
und Spalten verbunden werden (empfehlenswert:
die elnfarbisen Litzen fiir die Spalten 1-5. die
zweifarbioen 'Zebras' fur die Zellen l~8. rot und
schwarz für die Spannunssversorains von
'Lampchen' o. a. (lm Hackbrett freilassen). Das
sanze muß mit einer Zuoentlastuns in lrsendein
Gehäuse reinoefrlemelt werden (dk-tronics oder
XT-/AT-Gehäuse o. tl. 1. evtl. mit Felle und Sdse
nachhelfen. Die Kabelenden. die in die
Tastaturstecker auf der Speccı.-›~Platihe kommen.
sollten auf Nadelstecker oder entsprechend
kıI'Zsı:hlulsiı:heres selotet werden.
wenn letzt alles den Anschein des Fertioen hat.
solltet ihr einen Feldversuch mit LED-Zellen
durchführen. damit nicht beim ersten 'scharfen'
Tasword-Test kuriliisch. anstatt des erwarteten
Llebesbrlefes erscheint.



LED-Test-Anorıiıııııı fir das 'Haciıbrett'rau eau
LED's= soo. I ısøn
'BU'II'diIl5'

E 5 íıíiiıiiiıiiiliıi °°°" 2'" íıiıíriıiıiıíıiıi 25
||||||| Mm |||||||

- < ı . .._...1¬...<.›.<..››.__..-_...-....¬~›...«...<ı... ........ı.............¬...-¬....ı.›<ı<.ı+.....'.'....*..-.'|....._._..._._....'_..____.._........

.'.`.'.'.'.'.'.'¬'.'.*.'¬'.'.*.*.`_`.'.'.'.'.'.'.*.'.'.'.'.'.“.^.'.'.'.'.'.'.'.'.^.'.'.'¬'.'.'.“.'.'

'.'.'_ .'.'.'.' .'ı'.'.' -'.*.'- .'.'¬' .'.'.¬- <'<'
.Ä|4.ı'4'Q`4'ı'ı.ı'1'ı`|'›'ı'4'.ı4.`;'4't'|'4`4¬.'ı'ı'ı'ı`ı'ı'ı'ı'ı`ı-ı'ı'ı ı'ı`|'4'-›ı'4'ı'ı`ı'1›|4ı4`

-:«:«-3:-fi~1-'.1ı›:~r-1-.Qt-1-1-'.ı_f:›=~1=$'.-:-:-:1_'.-1›' '_'.'.'_ . _ .'.'~'.' --..'.'.'›'. -- . .^.'.'.' _ _ _ _'_'.'.^. . _ _ .'.'.'.'. _ ¬ _ . .'.'^
.'.'.'.`-'.'¬*.'.'.'. .'.'.'.'.'.'.'.'.`.'.'.'.'.¬.'.'.`.'ı`-`-'.'.`.'.'.'.'.'.'.`_'.'-'.“.'.`¬'.`--i

_ ı , _V... __ _

TASTATUB.

wie immer kann keine Gewehr fur Eıren Aufbau
oeseben werden. Bel mir hat diese Tastatur
bisher (wider Erwarten und Prophezeihunoen der
'Profis') tadellos bearbeitet - und nibt auch
optisch viel her. Der Ehrlichkeit halber mbchte
ich Jedoch davon abraten. die ersten 'scharfen'
Tests mit einer issue-Vl Platine durchzuführen:
Falls etwas schiefoeht (99: Pfusch. lx
Druckfehler). ist namlich erst einmal das IC 1306
(Tastatur-Multiplexer) 'verbraten' und (fast)
lrreparabei. _
Die Bauteilkasten iieoen zwischen 2.95 DM +
Porto fur die ALPS-Tastatur. wovon man 2 oder
3 bestellen sollte. um Tastenkappen wie '.'.
'ENTER' doppelt zu haben. und DM X.-. .ie nachdem.
wie professionell es aussehen soll.
Most ihr damit die Fehidteit erlanoen. schneller
als die Sekretllrin zu tippen oder euch nur des
tollen Outfits erfreuen... Spaß sei auf ieden Fail
sewllnscht. Mit einem offenen Ohr fur Fraoen und
Feedbacks bis zum nachsten Mai. wo dann ein
'unkaputtbarer Joustick' sich vorsteilt.

Holner Dittmmn. Oster Toft l2
249% Sterııı. Tel. 04637/1742

Anmerkunn: wir haben uns beim Ubertraden der
handsezeichneten Abbliminoen auf Art-Studio
allersrbßte lvluhe sesıeben. Dennoch solltet ihr
vielleicht vor Besihn der Bastelarbeit Holder
anrufen. der Euch sicherlich Auskunft sibt. ob
auch wirklich alles 100: richtio ist. wir
übernehmen keine Gewehr. Das woMo-Team

Neues vom HD- bzw.
ED-Laufwerk am Plus D
Trotz eines einsıeblideten Computerprinzen. der
mir einreden mochte. daß HD am Plus D nicht
funktioniert. _.
HD bzw. ein ED-Laufwerk kann ich ohne Probleme
am Pius D betreibeni Zuoeeeben zwar nur
theoretisch. allerdinos demnacnst werde ich mir
so ein ED-Laufwerk kaufen.

rf ıııııııı-ı_ *J " *ııııl

Nach schriftlicher Auskunft der Firma:
MU electronic
i-ieisterbıı:tıerstr_ 96
5330 (53639) Kdnloswinter

kann man ihr Produkt am Plus D betreiben. Die
Firma verkauft einen ED-Kit 3+ fiir den Atari zu
119.- DM. Ferticbaustein. Dazu kann man
wahlweise ein HD oder ED-Laufwerk betreiben. Ob
das EPBOM im Pius D an das ED-Kit 3+ passend
umprosrammlert werden muß. wird die Praxis
zeioenl Selbstverständlich hat noch niemand eine
HD-Diskette auf dem Plus D formatiert.
Hier elbt es zwei Ltisuncswese:
1.) Auf dem Atari formatieren (Prawamme sind
vorhandeni)
2.) Einer im Club proorammiert ein passendes
Formatierprocramm fur den Speccu. Bitte mir
vorher schreiben.
Damit wie beim Atari mit HD-Disketten
Geschwindiokeitssteloerunpen von bis zu 362:
mdplich sind (Atarianer konnen nun mai
proorammierenili
Oder oibt es für das Plus D schon ein spezielles
Formatlerprotramm? Zum Einstellen der
Sektoren. Tracks. interleave 1. Spiralfaktor usw.
Bitte beachtenii Der ED-Kit 3+ funktioniert nur
am Plus Di Nicht am Beta-Disk oder Opusi Beim
Atari kann man sosar sute HD-Disketten als
ED-Disketten formatlernen.
verschwiegen wird zum Beispiel auch ein Nachteil
zum Beta~Dlsk. Beim SAVE Befehl ist das
Beta-Disk ca. 3mal schneller als das Pius D
Sustem (Allerdinps nur mit neuester
EPROM-Version und FORMATEIJ.
Da wir beim Plus D sind. Es oibt ein Proorarnm.
damit kann ich Opus-Disketten ohne Probleme mit
dem Plus D iadeni Gibt es so ein Prooramm auch
fiir das Beta-Disk?
Eine idee fur die Proorammierspeziallsten im
Club: Mal probieren. das EPROM im Plus D
umzuschreiben. damit es mtiolich ware. durch
Austausch vom EPROM das Plus D in ein
Beta-Disk zu verwandelni Dies ware fur die
interessant. die kaputte Beta-Disk Controller
h;ılàen_ Und keinen funktionstlıchtioen Ersatz

n en.
Nicht verpassen: Problemlosuno am Pius D bis
letzt nur theoretisch oeltlsti Das ED~Laufwerk
werde ich erst im November kaufen. Erst ab
Januar 1994 werde ich dann einen Praxis-Test
verbffentllchen konnen.
Fur dieieniden. die immer noch warten. wie der
Atari Monitor SM 124 am Spectrum
funktioniert... (verpleiche alte Hefte aus dem
Jahre 1991). Es plot da technische Probleme mit
dem BGB Atari Monitor-Bausatz. Es macht keinen
Sinn. wenn der umpebaute Atari Monitor innerhalb
von l bis 52 wochen kreplert. Meine Empfehiuna
Einen oebrauchten Farbmonitor mit Video-Einoans
au en.

Rldlld Büllflll. Pffl'l`G8SSc 5
71332 UBIBIIIRII. Tel. 07151/563377



Die Silheııtreıımıııg im typeliııer!
Wer immer über die ganze Breite
der Seite arbeitet. wird keine Pro-
bleme mit den 'Löchern' haben.
die das Flll-Kommando gerne reißt.
Ile schmaler aber die Spalte. desto
mehr wird der Grauwert der Seite
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gestört. Das Schriftbild wird regel-
recht zerrissen. Der Typelirıerl er-
laubt jedoch auf einfache Weise
eine SiIberıtrennung._auch wenn es
nicht ausdrücklich im Handbuch
steht. Sehen wir uns Bilder einer
Spalte aus dem typelineri an. denn
auch hier sagen Bilder mehr als
tausend Worte:

B_llsLJ.s
So sieht das Original aus. Die *Lö-
cher* machen sich leider unange-
nehm bemerkbar.

B_i.Lsl_2s
Wir legen uns ein I-Illfsfenster an
und verkleinern .das zu bearbei-
tende Textfenster genau unter die

zu bearbeitende Zeile. View zeigt
uns die Wirkung. Next läßt den
Rahmen des I-liifsfensters film-
mern. Wenn wir letzt mit E in den
Editor gehen. steht der Läufer
genau am Anfang des zu teilenden
Wortes. Wir fügen den Bindestrich
UND ein Leerzeichen ein. Auf das
Leerzeichen kommt es ani

B1lsl_3.~
Die 1. Trennung ist ausgeführt.
Wir sehen im Hllfsfenster. daß die
nächste Zelle einer Teilung eines
Wortes bedarf. Wir machen unser
Ar-beltsfenster deshalb um eine
Zelle höher. Das Spiel mit View.
Next. Editor beginnt von vorne.

B.ilı:i._Aı
Auch die 2. Zeie it jetzt gut. Die
nächsten zwei Zellen sehen recht
passabel aus, wir können unser
Fenster geich 2 Zellen größer ma-
chen.

Eiidfiı
Nun? Sieht ja ganz braucbar aus,
oder? Noch die letzte Zelle ange-
fügt und unser

Bild_6:
Textbloci-°. ist fertig. Das Hilfs-
fenster bleibt. solange. bis wir mit
der ganzen Seite fertig sind. Dann
allerdings ist es zum Löschen reif.

Die Beschreibung ist komplizierter
als die Praxis. Etwas Ubung
schadet also nicht. Unser Text
sollte allerdings bereits korrigiert
sein, bevor wir Silben trennen. Wer
nachträglich die Schrift in der
Fontllste ändert oder die Spalten-
breite. tja. der darf sich dann
nicht wundern, wenn die ganze
Arbeit nicht mehr stimmt.

Das DTP verlangt von uns, daß wir
vorher wissen müssen. was wir
woileni Wenn es genau in diesem
Punkt Probleme gibt, da kann ich
leider nicht helfen. Ich wünsche
Euch Spaß und viel Erfolg mit
diesem wundervollen Programm.
Walter Sperl
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BURDEH-PACKlS)
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Gunther Marten
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Die Border-Packs sind von
walter Sgeri entwickelt
werden und kaum noch aus
der DTP-Szene wegzu~
denken. Um die richtige
Tastenbelegung zu finden
sollte leder Border-Pack
mit Hilfe des tuglinersl
ausgedruckt werden. w.
Snerl hat zu iedem
Border-Pack ein Beispiel
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mit Tastenbelegung beige-
legt. TASTENBELEGUNG
AUSDP.UCi<EN= Als erstes
wird ein Border-Pack ( 2.B
BP! J sowie der 3er Font
'Title' und tgøellnerl in
den 'wordmaster geladen.
Nun kann es losgehen...
1.) Gietä drucken - 'Read-
me" eingeben + Enter, ge-
folgt von 2x Ptrinti. Euer
Drucker setzt sich letzt
in Bewegung um die
Gebrauchsanweisung zu
drucken. Space aktivieren

- 'O' drucken. 2.l 'G"tetJ
drucken - "tugeliner!' ein-

\.\ * '\\*^\\' ^ \\'^\\-^ \\*' \\-' \\*"“

~\\'¬'¦-\\1.°-\\"J"-\\'$P\\"¬-i\\'-.†¬\\¬v1\\_-.=\\

F:*VVnewuuueueHVV*:¶
:ı¬±ggggggggı¬μı†

La1++ggggggggn+ı11
¬aggggggggn¬zuagggggggenum†

Leıggggggggan1
μıggggggggn
i+gggggggga1

+gggggggga1L¦|'¦l'I'¦'1|'I'7¦'ñ+++++++++:1

1_l=:l/-':.-/I-"':/K'-7/I"¬*:'ı'.›f-'ä."l!-“¬¬(/-“ri/i'-."//Ä-\\-vi\\v-\\`=-*-\\1-'\\†-\\“vi\\'+“-\\

geben + Enter. Nun 'Keg-
nge' eingeben + Enter die
Frage “Get Page?' wird mit
'Y"(esi beantwortet. 'lieg-
text' eingeben + Enter - es
erscheint der Tggmodus-
Screen. Taste 'V' drucken
gefolgt von 'P'(rint). Die
Tastenbelegung ( Bild 3 J
vom 'BFI' wird nun aus-
gedruckt. inv.-Video und
Enter drucken um wieder in
den WM zu gelangen. 3.)
"G"tet› drucken - tugellnerl
eingeben + Enter - lnv.-
video drucken - 'Border'
elntiggen + Enter. Die
Frage 'Get Page?" wird mit
'Y"(es) beantwortet. mv.-
Viıieo drucken - 'l.te><t"
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eingeben + Enter - Edit
drucken und den Font ln
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a.BP 1 andern + Enter.
Taste 'V' drucken und
anschließend 'P'. 4.) inv.-
Vldeo drucken - "2.Text'
eingeben + Enter - Taste
'V' drücken und "P". ihr
konnt somit alle 6 Texte
ausdrucken. Jeder Rahmen
wird als Flle in der
Textverarbeitung erstellt.
im Prinzip sind die
Border-Packs von der
Funktion her 3er Fonts.
Somit konnt ihr ein
Border-Zelchensatz in den
Editor aufrufen bzw. einen
eigenen Border-Pack er-
stellen. Jedes Border- Fiie
beginnt mit folgenden
Commandozeilen ›sı› 2
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sowie ›iarge. Die Files
enden immer mit den
C-zeilen ›F . ›sı=› 3 sowie
›normai. Auf Bild 2 sind
diese Befehle gut zu
erkennen. Die Leertaste
(Staate) wird im Border-
Pack nie genutzt. statt-
dessen wlrd als Leer-
zeichen die Ziffer Null L
Bild 2 i eingesetzt. Die
Hohe und Breite des
Borders bzw. Rahmen wird
durch die Anzahl der ein-
gegebenen Buchstaben be-
stimmt. lnr solltet nie
vergessen. Euren Font in
die Fontllste (Bild 4) vom
tggellnerl einzutragen. I
im nachsten Teil geht es
um die Doggelfonts 'SKY-
LINE 2' und “LANTERN 2'.
aber bis dahin viel Spaß
mit DTP LG 18. 03.04.93
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flflfilflilfilfli flow
in diesem Teil mochte ich ein paar Programme
vorstellen. deren Aufgaben relativ schwierig sind.
so daß sie von ROMroutinen unterstützt werden.
Jetzt kann man sich natürlich fragen. warum man
in Assembler programmiert und dann doch auf
den BASIC interpreter zurückweift. Das ist
einfach zu klaren. Man nutzt eigentlich nur die
Sgstemroutlnen. die beinahe optimal schnell
arbeiten. da in diesen Routinen nichts für den MC
Programmierer überfiüssiges steht. (Man
unterscheidet im 48er ROM Sgstemroutinen
iZeichenausgabe. LOAD usw. J. Editor. interpreter
und Arithmetikroutinen.) Ein anderer Grund ist
natürlich auch der. daß man das Fahrrad nicht
zum 2. Mal erfinden braucht.
Strings an der alttueilen Position auf den
Bildschirm bringen:

LD B,1ııngı ;
LD HL,ıdrııaı ;

ru. Pusn nc
Pusu HL
Lo n,cHL1
ı=ıs1' ııo ,
POP HI- .1 Eigentlich ist das

: Retten dieser Register
PDP BC : sinnlos. da für die

› Zeichenausgabe der
INC HI- › wecnseiregistersatz

: mißbraucht wird.
UJNZ H1 1 Es ist aber immer

› besser alle wichtigen
RET ı Register zu retten!

des Strings
des Strings im Speicher

Zeichen drucken

lntegerzahi an der dttueiien Position auf den
Screen bringen:
Lo HL,ıını ;
Lo e,f± zum Umwandein

: zum Formatieren der Zahl
s auf dem Screen

LD BC,-10000 › (255 - iinksbundig.
: 52 - rechtsbündig.

CFILL 0192|* : 48 - mit führenden Nullen)
I-IJ BC.-:todo .1 soilte der Assembler keine
CHLI- 01920 › negativen Zahlen annehmen:
l-D BC, -100 ; LD BC55535-100
CBLL I192fl
Lo ec,-ıg
cnLL ıısea
Lo n,L
cnLL ıısge
ner

_ _ _7__ __ _ _ _ ___ ı_ ___7__ _ _ ____________7 _ ___7_

Bildschirm idschen ıııd uf Ktıııi 2 schreiben
(Screen) ıııd alttııelle Position festlegen
cnı.ı. ıoone , CL5
Lo n 2
cııı_ı.'ı:i.601 ı Kanal 2 dffnen
LD B,:ı±1ı
LB C,ıpı1tı
CM-L 00099 1 PFilNT AT

Abspeichern md Laden eines Prowiınınteils auf
Kassette:
wenn ein Prorramm aus dem BASIC heraus
geladen wird. Kommt zuerst ein Kleines Programm
(Header) und dann der eigentliche Programmteil.
wie ist ein Header aufgebaut? Man muß hierbei
zwischen dem Header auf Band und den ladbaren
Header unterscheiden: Der Header auf dem Tape
ist 19 Bgtes lang - in den Speicher werden aber
nur 17 übertragen (s. Kasten unten).
Das erste Bgte vom Tape ist das Kennbgte. Es
wird sofort beim Laden mit dem Akku verglichen.
Stimmt es nicht mit dem Akku überein. so wird
das Laden sofort abgebrochen! Die nachsten 17
Bgtes werden im Speicher ab der Adresse in IX
abgelegt. Das l9te Bote ist das Paritg-Bute.
Damit sollen Ladefehler bemerkt werden. (Der
nachfolgende Block ist ebenfalls um diese 2 Butes
langer.)
Jetzt hat man die 17 Butes des Headers im
Srpehiåiııer. was sie bedeuten. verrät diese Kleine

a e=
CIX+J

O

Ulüfiifl

BflSICpronrııı
Nuııriıuhıı Fıld
Zıinhınkıttınfıld
Cgdı

Tgpı

1/10
11/12
13/14

flııı
Llnuı das nınhfulgındın Blngkı
uınn BHSIC flutnıtırtıdrıııı
uınn hrrıμ iıt Chrl[IX+1AJ
Fıldnııı, ıllırdingı godiırt
wann HE Lldııdrıııı das
nıchfnlgındın Blocks
Llngı das BflSICprngrıııı uhnı
Vıriıhlın

15/16

Das Kenhbute ist bei einem Header O und bei
einem Block 255. So lddt man einen
Header: und so den nachfolgenden Block:
M1 LD fl,0 H1 LD 0,255

LD IX,z±ı1 LB IX,z±ı1
LD DE,1? LD DE,1lngı
SCF SBF Efiir Verifu AND A)
CRLL IBSB CALL 0556
JR HC,Hd JB NC,H1 ;Err0r

šlblü Aißfl
Rib WII J›Ø “-4 §10 *IU

Tıμı 1
IX+
Fkt.

10

Nııı dıı Filıı

10 11 12 13 14 15 15 17 18 19
8 9 10 11 12 13 14 15 16

> Làngı Stırt



wenn das Carru Flag gesetzt ist. wird geladen:
wenn es gelbscht ist. findet ein Verifu statt. ist
das Carru Flag beim Rucksprung gelbscht. liegt
ein Ladefehler vor.
Und so Savet man einen Header. den man aber
vorher generieren mußte: und so einen Block:Lo n,o Lo n, zss

LD IX,ı1:ır't LD IX, ıtıı-1:
Lo ne, 11 ı.ı:ı ge, ıııngı
cnı.ı.. Mc: cııı.ı. «cz

Jetzt kann man verstehen. warum so viele
Programme mit headerlosen Files arbeiten. Es ist
wesentlich einfacher für den Programmierer.

llia Friedel. Scirddingerstr. 10. 07745 .lena
P.S. ich habe beim Gilb nachgefragt: Man darf die
Null von '07745' nicht weglassen. Man macht
schließlich nicht die kostenspiellge 'Fünf ist
Trumpf' Kampagne damit dann doch noch
viersteillge Zahlen verwendet werden.

Treffen In Flldel'Sli&d12
Jaaaaa...dlesmal gebe ich frühzeitig den Termin
für das Spectrum-User-Treffen in Filderstadt
bekannt. Es ist der 11.09.93 und Beginn ist schon
ab 12.00 Uhr. Fur alle die letztesmal schon dabei
waren: Fahrt einfach wieder genauso. Es findet
namlich wieder in einem Raum der
Verelnsgaststatte Radsportverein Bohlanden
statt. Fur alle anderen folgende Skizze:

um ıııııınnei äıh

l|¶l|¶
Eigentlich kein Problem. Die AB sollte leder
finden. Von dort aus Richtung Stuttgart lie nach
dem aus welcher Richtung ihr kommt auch ein
bißchen weiter wie Stuttgart). Irgendwann kommt
die Ausfahrt zur B27 Richtung Tublngen.
Reutlingen. Leinfelden-Echterdingen. Da raus und
nicht nach Leinfelden-Echterdingen rein. sondern
auf der B27 bleiben bis Ausfahrt Filderstadt
Bonlanden.
wie ihr dann im Ort fahren müßt erklart die
kleine Skizze Bonlanden.
wer mit Bus und Bahn kommen mochte. nimmt am
besten vom Hauptbahnhof aus die S-Bahn S2 oder
S3 Richtung Flughafen. Aussteigen am
Echterdinger Bahnhof und mit dem Bus Linie 32
oder 77 (andere Straßenseite) welter bis zum
Industriegebiet Bonlanden. Die Haltestelle ist
zwischen Hochhaus und Radio Behr (siehe Skizze).
Von da aus sind es gerade noch 200m.

wer meint. das er noch Probleme hat. kann mich
anrufen. oder mir schreiben.

Thomas Eberle. Gastlickerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 0711/777142

Unser ZX Spectrum:
Elıı Zauberkünstler?
Ein Erfahrıımbericht mit Laufwerken
Laufwerke haben es ln sich. Besonders wenn man
sie. so wie ich. an verschiedene Computersusteme
anschließt. _ .
Doch der Reihe nach. Nachdem ich mir wieder
einmal ein Plus D angeschafft hatte. wollte ich
ein neuerworbenes Laufwerk anschließen. Gleich
schon am Anfang wurde meine Geduld arg
strapazlert. denn bei ca. 4 Sekunden
Schreib-/Lesetatldteit setzte es ungefahr l5-20
Sekunden aus. So konnte das Formatieren einer
Diskette zu einer Jahrhundertangelegenheit
werden. Das Problem war nur ein zu schwaches
Netzteil. Also. schnell ein anderes Netzteil bauen
lassen (wofür hat man denn Elektroniker in der
Familie?) und rrratataratt schaufelte das
Laufwerk genußlich die Sektoren in den
Computer.
Als ich mir zur Abwechslung das
Shock-Megademo relnziehen wollte. geschah das
wohl unvermeidliche= klock klock klock
Sch... Sector Errorill Auch Visions Namenszug in
der Ecke der Demo konnte mich nicht von dem
Entschluß abbringen. den Spectrum ein paar Tage
(oder waren es nur Stunden?) nicht eines Bllckes
zu wlirdigen. Nur so zum Spaß drehte ich das
Laufwerk herum. Und der Erfolg gab mir
recht. Von hun an gab es keine grbßeren
Probleme mehr mit den Daten.
Nun muß man wissen. daß ich schon langere Zelt
Schwierigkeiten mit dem internen Laufwerk
meines 1040er STs hatte. Bel fast allen
Programmen meldete er einen Lesefehler. Nach
Reiniaing des Schreib-/Lesekopfes und
Inanspruchnahme waiblinger Hilfe (Gruß an R.R.)
war das Problem immer noch dasselbe. Besonders
deorimlerend waren Programme die nur von A:
booteten. Also internes Laufwerk rausgepogelt
und mein seltsames Speccu-Laufwerk rein. Einmal
mit interner und dann auch noch mit externer
Stromversorgung. nur der Erfolg war gleich null.
Komischerweise hat es aber als B: am Atari
seinen Dienst getanlli Mittlerweile war das interne
ST-Laufwerk am Spectrum angeschlossen. und
siehe da. es funktionierte prachtlo.
Meine Atari-Floppg ladt seitdem Dateien. von
denen ich glaubte. sie seien lanst verloren. So
ein Spectrum ist anscheinend ein wahrer
Jungbrunnen fur Laufwerke. ._

Bolaıd Albert. Hinterm Forstlıuıs 9
88655 Owlngen. Tel. 07551/2704

__ "N niı
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Heute folot also die dritte Teiiltisuno zum
Adventure "LORDS OF TIME' und es seht nahtlos
am Ende des letzten Beitraos weiter. wir hatten
oerade erfolweich die ersten beiden Zeitzonen
überstanden und waren in ndrdilcher Richtuno aus
der Zeitmaschine oesanoen. nachdem wir vorher
Zeitzone 3 - die Steinzeit - einmsteiit hatten.
Dadurch oelanoen wir wieder in die bereits aus
den anderen Teilen bekannte Location 4 (below a
small hiiil. in dieser Zeitzone treffen wir auf
folpende Locations:
-ıáı 1 i tn ıfl

El ı±_ıaaaı±.ıı±ıı±ı E
tëfimi í

an
¦iTtTä'iıíıa la ıa
Plan zur 'Zeitzone 3' des fldventures
'Lords of tiıe'
O43
O5)
OG]

O7)
OB)
O9]

10]
11)
121

BELOH H SNGLL HILL
HEST OF THE HOTEHHOLE
BY H POOL OF NUOOY HHTEH I
TYHBNNOSHUHUS REX
HEST OF THE HILL
ON THE PHHIRIE I HLLOSHUHUB
IN B DEEP FIT I GREEN LEHVES,
HIRHOR, BRONTOSHUHUS
CLINBING H HELL HORN PBTH
NEUE LEDGE OUTSIOE B HHRH CHVE
IN H LflflGE ORY CBUE I CHVENEN

THE EDGE OF THE FIT
IN R STORE CBVE I OINOBHUR EBG.
HHHOICHHFT CHVE I STONE POT
THE JUNK-STHENN PEBBLE HNO SHELL
ROOM I POINTED PEBBLE
IN THE SNHLLEST CHVE
IN THE STONE QGE HHNOURY I STONE
CLUB
IN THE THOPHY CHVE I HNINHTED CHVE
SKELETON
IN THE TREHSUHY VHULT I OHYX
FIBURINE
CHOSSING H HOOOEN BRIDGE I CHVENBH
IN THE INVENTION ROON
IN THE INVENTION QLCOVE
SNHLL HECESS I HHEEL
PHINTING STUDIO

13]
IÄJ
15]
15]

173
18]

13]

ZD]

21)
22)
23)
24]
25]

Es seht wie foiot weiten
id. 'ui (wir treffen auf einen Allosaurusl. E (der
Allosaurus folot unsl. E. E. E (dort ist ein
Ttrannosaurus der sich .letzt mit dem Aiiosaurus
aniest. Glücklicherweise toten sich beide
sesenseitidl. V. iu“. W. V. W. take leaves. take
mirror. wave leaves (ein Brontosaurus oreift sich
die Blatter und zieht auch uns in die Hohe). E
(aber der Brontosaurus versperrt den wen). wave
mirror (es ist ein modischer Spieoel und er sauot
den Brontosaurus auf). E. U. in. drop mirror (er
zerbricht und der Brontosaurus erscheint wieder
und verlost die Hdhlenmenschenl. N. take eso. N.
take stone pot. N. take pebbie. E. SE. take stone
club. E. throw pebble. E. take fisıırlne. w. SE (wir
sehen einen Hbhienmenschen der eine Hbhlenfrau
bei den Haaren zieht). throw club (der Treffer
haut den Hohienmann von der Brücke und die Frau
oibt uns einen Golditlurnpern). S. sau EUREKA. in
(wir sehen ein Schild mit der Aufschrift
'JVAAMTETS' - richtls sortiert heißt das 'James
w'att'). sau James watt. in. take wheel. D.
Jetzt sind wir wieder in der Zeitmaschine und es
ist an der Zeit wieder einioe Geoenstande
abzuleoem
drop fiourine. drop nuooet. drop eso. drop stone
pot. drop tin opener. Score einoeben und hoffen.
daß 350 out of 1000 erscheint. wir treffen die
vorbereitunoen fur Zeitzone 4. Turn cos 4.
swino pendulum.
IT? be continued in the next issue of the club
n o. . ..
BISüflll'I.B0llH!J'lt¦l



Anleitung:

SCEPTRE
OF

BAGDAD

Erst mai alle Raume durchsehen um zu sehen wo
was liest. Zur Vorsicht alle Dinse einmal
aufnehmen und wieder ablesen. da es bei einisen
Dinsen senüst. sie einmal sehabt zu haben.
Mit THE MINER HAT zum Raum mit der kelfenden
Alten. Diese suackt was von CLEENING THE
HOUSE. Alte web. was frei zum Schlafzimmer.
Mit MINER HAT und FLUITE zum Meer. Dort auf
das Podest "AIR BAGDAD” sprlnsen. Etwas hin
und her laufen. bis die richtise Stelle sefunden.
Am Ziel in den Tempel. Hinter das Sell laufen.
im folsenden Raum Feder aufnehmen und ablesen.
weiter nach rechts oder links. Den Geier
ansprinsen. THE WING sesen MINER HAT
tauschen.
An den Insekten oben links oder rechts vorbei.
Du stehst auf dem Balkon. Vorslchtls über den
Einsans auf die Kante des Daches sprinsen.
Bienenkorb fallt runter. Dann erst
runtersprinsen. wieder auf's Podest AIR BAGDAD
und weiter nach rechts zum Brunnen.
Auf den Brunnen sprinsen. An der rlchtisen
Stelle” fliest die Fisur davon und slot einen
Geneimoano frei. Erst mal wieder zurück ins
Haus. THE INSEKT NET EMPYY holen. Damit die
eben befreite Biene ansprinsen. NET FULL. Damit
zur Spinne im Haus. Spinne wes. Mit SWORD Seil
ansprinsen. Das letzt vorhandene Seil ablesen.
Schlüssel suchen und ins Schlafzimmer wo vorher
die keifende Alle war.
weiter nach rechts durch den Schrank. THE ALi
BABA BOOCK sesen Schlüssel tauschen. Zurück.
THE FIRE RING mitnehmen und zum Brunnen.
Reinsprlnsen. weiter nach unten und links. FIRE
RING bffnet die Failtür. NICHT l weitersehen.
ALi BABA BOOCK dalassen. Zurück ln's Haus und
THE PURSE EMPTY nehmen. wieder zum Brunnen.
Mit PURSE und BOOCK wieder in den Brunnen und
links bis zur Mitte. im letzt foisenden Raum nach
links durch das rote Tor.
Hier liest GELD. Bis zum Geldhauferı senen bis
PURSE FULL. Gesebenenfalls mit SHOP PURSE und
BOOCK tauschen oder Geidhaufen ansprinsen. Mit
PURSE und THE wHlP (lm Anfanssraum rechts auf
dem Gelander) wieder durch den Schrank. runter.
rechts. welter nach rechts in die Ladenstraße.
Dort durch die Tür und THE SLIPPERY und AXE
kaufen. Vorher .ie ein bereits oebrauchtes Teil
mit in den Laden nehmen. THE VHIP vorher
ablesen l AXE und SLIPERY ablesen. THE WHIP
aufnemen.
weiter nach rechts zum Ochsen. Zum Rad. Bis
 E

kurz vor die Mitte des Rades stellen und Jump.
Gesebenenfails solanse probieren. bis THE AXEL
setauscht ist.
Mit SLIPPERY und AXEL zum Brunnen. Runter.
nach rechts' zum Hai. Diesem natürlich aus dem
wen sehen. Zur Mitte des Rades ı.ınd Jump. Auch
hier mehrmals probieren bis AXEL wes und THE
AXEL BROCKEN erscheint.
Nach links. hoch. nach rechts. Fallbrilcke ist
unten. weiter nach rechts. Auf der insel
BROCKEN AXEL sesen THE BOU tauschen.
Zurück. Zwei sebrauchte Dinse mitnehmen und ins
Haus durch den Schrank. Zwischen den Palmen
sehts zu einem weiteren Brunnen. Hier THE
SLING nehmen. Zurück. Unterwess THE TRIDENT
mitnehmen und zu Brunnen l. Runter.
Unten an der Muschel in die Mitte steilen und
JUMP. TRIDENT WEG. PERLE da. THE SLING
LOADED. Zurück zum Tempel. Hier fallt THE
COCOSNUT runter SLING wes. Zum
Brunnen. Runter. rechts. rechts zum THE FISH
HELMET. Gesen Perle Tauschen. Raus vor den
Brunnen.
Mit der COCOSNUT kann man die wüste betreten.
(Links vom Brunnen). Die COCOSNUT darf nicht
abselest werden. Zu den Palmem. FISH HELMET
sesen THEUNK tauschen. Zurück. TRUNK sesen
etwas sebrauchtes tauschen. wieder in die
wüste. FISH HELMET eintauschen. Mit SWOP die
NUT anwahleni
WICHTIG l Sonst ein Leben wes. Runter ins
wasserioch. Dort NUT sesen THE MlRROR
tauschen. Mit TRUNK und MIRROR ins Haus. Dort
MIRROR sesen AXE tauschen. Eventuell. Swap.
THE TRUNK SHARPED. MIRROR sesen AXE
tauschen und zur Medusa. Medusa verschwindet.
wenn man auf sie zuseht. 'weiter nach links. Dort
sitzt ein Riese. Dieser verschwindet ebenfalls.
NICHT WEITERGEHEN i
THE VISK suchen und zu Brunnen 2. Nach unten
die LAMP holen. Unterweos THE QUIVER
einsammeln. Zum B0w und dem abseschnittenen
Spinnenseii. BOW und Sell aufnehmen. Seil sesen
OUIVER tauschen. THE B0w LOADED. Lampe
aufnehmen. Mit B()w UND LAMP zu dem Raum mit
dem Riesen. weiter nach links zur wippe.
Diese schleudert Dich in den Raum mit dem
SCEPTRE. Dieses aufnehmen und auf das Podest
sprinsen und nochmal Jump. Zurück in den
Anfanssraum. welter nach rechts auf den Balkon
bis zum Gelander.
FERTIG ll Falls Du es bis hierhin seschafft haben
solltest ehe Deine 3 Leben futsch waren. Loso.
daß Du allem Beweslichen aus dem was sehen
mußt. Einises wird nicht bendtist. Jedenfalls
habe ich es nicht bemerkt. das diese Dlnse etwas
bewirken. THE ARMOUR (Rüstuns) und THE
CARPENT (Teppich). Mit THE HANKEY
(Taschentuch) kannst Du die Lampe im
Anfanssraum zum sprechen brinoen .

Paııl lılebranitz. Borsasse 14
54538 Klnhelm. TeLOB532/2607
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once upon a time... (3)
One mans hlstoru of the Home-Computer
wir schreiben das Jahr 1973 und ich bin der
stolze Besitzer eines verschrotteten Honegwell
ii2. Und natürlich ist es eine Sache. der Besitzer
eines Schrotthaufens zu sein und eine ganz
andere. diesen in einen funktionstüchtigen Rechner
umzuwandeln.
Eine solche Aufgabe stellte sich für die meisten
Mitglieder des ACC Club als ein unüberwindbares
Problem dar. Heute ist es kaum mehr zu glauben.
aber wie ich in meinem ersten Beitrag schon
berichtete. waren Anfang der 70er Jahre
Techniker. die kompetent waren. die Hardware
zum Laufen zu bringen nicht in der Lage. eine
Zeile eines Programms zu schreiben. Es war so:
Techniker waren reine Hardware-Leute und noch
schlimmer. die Programmierer konnten einen
Schraubenzieher nicht von einem Oszilloskop
unterscheiden. Das ist zwar leicht übertrieben.
ich will aber damit sagen. dell die Anzahl der
Leute. die einen Schrottrechner wieder zum Leben
erwecken und protrammleren konnten. sehr
berrenzt waren. was für die 'Hobbg Computer'
Szene ein riesiges Hindernis darsteilte.
ich hatte das Glück. Erfahrung in beiden weiten
zu haben. So nahm ich zuerst den Rechner
auseinander. Er war nicht wie unser 'SAM' aus 8
Chips gebaut. sondern mit hunderten sogenannter
'i_ogikkarten'. wovon lede in eine 'Backplane'
gesteckt werden mußte und tausende von Drahten
alles verbanden. Da es aber ein 'Mini-Rechner'
war. bedeutete dies. das alles relativ kompakt
war und ungefahr auf einen Küchentisch pallte. Es
gab auch kein 'ROM' mit allem drin wie beim
'Specci.l'. man mußte ledes kleine Testprosramm
über 12 Schalter in binar eingeben und
abspeichern. Das für ein Programm von 100
Befehlen rund 1000 Schalter bedient werden
mußten. bekam der Zeigefinger der rechten l-land
zu spüren. Der einzige Vorteil eines 'Ferritkern'
Speichers war. das sein inhalt nicht verloren ging.
wenn man den Strom abschaltete.
in dieser Zeit. als ich den Rechner zum Leben
erweckte. verließen wir gerade England und kamen
nach Deutschland. Und zogen von einem Haus in
eine wohnung. Erschreckend. ich hatte kein
Hobbs-Zimmer mehri Mit viel Toleranz meiner

1 1 i

Frau wurde eine Ecke des wohnzimmers zum
sogenannten 'Rechenzentrum' umgetauft. ein
Konversatlonsthema für leden Besucher. Der
tspische Kommentar damals: lnteressant. aber
warum hast Du einen Haufen Schrott in Deinem
wohnzimmer'?'
Ein Rechner ohne Peripherie ist fast nutzlos. eine
alte Telexmaschlne wurde nach einem Besuch in
England mitgeschleppt. Es war ein Modell CREED
7ERP. hatte einen eingebauten Lochstreifenlocher
und wog ungefahr zwei Tonnen. Er verlangte plus
und minus 80 Volt als Betriebsspannung. fraß
Finger sehr sern und war unglaublich 'laut'. ich
mußte eine Gehause aus 'Holz' bauen. teilweise um
meine Finger zu schützen und teilweise als
Schalldammuns. Dazu habe ich Teppichteile auf
die Innenseiten geklebt. Durch ein eingebautes
Fenster aus Plexiglas konnte ich das Gedruckte
lesen. Der Gerauschpegel war auf ein Niveau
reduziert. den meine Frau für kurze Zeit
aushalten konnte. ich hatte auch als Schrott
einen Lochstrelfenleser gekauft. Das alles mußte
ich erst funktionstüchtig machen. meine eigenen
Schnittstellen entwickeln/bauen und alles
verbinden. im Betrieb war es langsam. und ich
meine langsam. Es arbeitete mit 50 Baud. was
bedeutet. daß es über 4 Minuten dauerte um IK
Programm über Lochstreifen zu laden - und ich
hatte BK. Aber am Anfang war das kein Problem.
dieser Rechner hatte sowieso keine Software.
ich habe ein kleines Operatins-Sustem
geschrieben. welches ungefahr IK in Anspruch
nahm und ich wollte auch einen Basic lnterpreter
haben. Heute kaum zu glauben. aber ich hatte es
in Assembler geschrieben. mit Bleistift und
Papier in '0ctal' werte übersetzt und über die
Binarschalter in den Rechner eingegeben. Die
ganzen «lkw plus alle durch Programmfehler
verursachten Änderungen usw. letzt war
nicht nur meine Frau sicher. daß ich verrückt
war. ich war selber davon überzeust. Aber es
funktionierte und ich konnte Spiele usw. in
meinem eigenen Basic Dialekt direkt über die
Tastatur meiner alten Telexmaschine
programmieren.
Natürlich habe ich auch Verbesserungen erzielt.
ich schrieb einen 'Assembler' und baute eine
Schnittstelle für einen Kassettenrekorder. die mit
5300 Baud sogar ziemlich schnell war. Mit dieser
konnte ich 4Kw in nur 15 Sekunden speichern
oder laden. und der Rechner konnte den
Kassettenrekorder automatisch starten und
stoppen. Natürlich war der Rechner ein bißchen
temperamentvoll. was bedeutet. das er im
Normalfall einwandfrei funktionierte. aber bei
Besuch sich weigerte. ein Demo durchzuführen.
Erinnert mich irgendwie an unseren 'Speccu'.
Aber nicht nur in Europa waren die ersten
Bewegungen in Richtung 'Heim-Computer' zu
spüren. Die Amerikaner waren bereits welter
fortgeschritten. und in unserem ACC Newsletter
konnten wir etwas über einen magischen Chip



lesen. einen 'B008'. der unsere tausende
Transistoren und Chips ersetzen sollte. Einise
Clubmltslleder hatten solche Chips bekommen
konnen. sie waren lanssam. problematisch. aber
funktionlerten. Allerdinps hatten sie einen
ziemlich hohen Preis. fiir einen 8008 Chip mußten
wir hier in Europa zwischen 400 und 500 DM
bezahlen. das war 1974 viel Geld fiir einen
relativ primitiven CPU Chip ohne Speicher.
Außerdem brauchte man viele TTL CHlps um es
uberhaupt zum Leben zu erwecken. Speicher auf
Chips waren noch so teuer. das fast keiner sich
mehr als 258 Butes leisten konnte. Und ein
Fehler in der Konstruktion und der B008 war
oeschossen. ein teures Spiel.
Es war Mitte der 70er Jahre. als mich meine
Firma nach Amerika schickte. eine fantastische
Chance. selbst die neuesten Fortschritte mit zu
erleben. was ich dann da oesehen habe. hat mich
umoeworfen. es war eine andere welt.
To be continued...

lan D. Spencer. Flchtenwen 101:
53004 Much. Tel. 02245/1657
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Ü;-ISL' Lili 13: Ü?
YS im ABO
Vielen Dank erstmal an alle die mir bis letzt
oeantwortet haben. Zur wiederholuno nochmal: Es
sine darum. die Your Sinclair oesammeit zu
abonnieren. und ich sende sie euch dann zu.
Leider ist der Verlao nicht in der Lade. diesen
Service zu übernehmen. Es uibt .letzt noch zwei
Moolichkeiten. ~ Ich stehe im Moment in
Verhandlunoen mit einer internationalen
Zeitschriftenapentur. Kann sein. das das dann
iiber die lauft. Mdsllcherweise kann uns auch der
Chic-Computer-Club weiterhelfen. ich bleibe auf
alle Falle dran und informier euch sobald ich
naheres weiß.
wer sich auch noch beteillpen mochte schreibt an=

Thomas Eberle. Gastüzkerstr. 23
70794 Filderstadt. Deutschland

Neues von Blue Alpha Electronics
Blue Alpha Electronics. die Firma die den SAM
herstellt und repariert. haben ein neues Produkt
auf den Markt oebracht. Es nennt sich 'The
Remote' und ist ein interface. welches an Jeden (li
Computer ansıeschiossen werden kann. der einen
Standard 9-pin Joustick-Anschluß nach
Atari-Norm hat. was aber macht 'The Remote?
Ausgehend davon. daß viele viel zu nahe am
Bildschirm sitzen. und deshalb Probleme mit den
Auoan oder durch Kopfschmerzen bekommen
konnen. haben sich kluoe Kdpfe Gedanken pemacht.
wie man dieses Problem zumindest beim Spielen

_ _ ___ _________________ ___ ______________________________ ___________________________ _______ ____r ____ __ ___ __ ___ _ _ _. _ _

andern kannte. Normale' .ioustlcks erlauben es
durch ihre Kabellanoe nicht. sich weit vom
Bildschirm zu entfernen. infrarot sesteuerte
Jousticks waren eine Losuns. allerdlnos ware man
an eine bestimmte Hersteilermarke pebunden.
'The Remote' lost diese Problem. Es besteht aus
zwei Teilen: in den Joustlckport (interface am
Spectrum) wird ein 5-bit serieller
Ultraschall-Empfanoer oesteckt. der auf bis zu
30000 Joustick-Bewepunoen pro Sekunde
reasieren kann.
Der Sender wird nun konsepuenterweise an das
Joustickende oesteckt und erlaubt eine Reichweite
bis zu 5 Metern.
Das oanze kostet 34.99 Pfund plus 2 Pfund für
Versand. wer interesse daran hat. der sollte sich
wenden an=

Blue Alpha Eleı:iI'oniı:s
Abernant Centre for Enterprise
Blıudaı-fro
Pontıdawe
Swansea
SA18 4TY
Tel. +44 (0)269 826260
ENGLAND

Nicht oanz verstandllch oeht aus dem Schreiben
hervor. wie die Stromversorouno erfoipt. Der
Satz: and is powered bv the computer (ln
most casesi' hlnterlaßt .eine Fraoe. Obwohl das
Produkt direkt für den Spectrum und SAM
anpeboten wird.

Volllo-Teun. 51 Kain

Dlrektsteckverblnder laufen ausi
Die Dlrektsteckverblnder. welche unsere
Peripherie durch aufstecken an den Speccl zum
Leben erwecken konnen. laufen aus der
Produktion. Nach Auskunft der Fa. Btirklin in
Dusseldorf. diese hat eisentlich alles. können die
'Stecker' nicht mehr nachbestellt werden. es lauft
der Abverkauf! Dort kostet ein 'Stecker' 2 ı 30
pol. ca. 12.50 DM incl. MwSt. Die Bastler sollten
sich oof. eine Reserve anschaffen.

- Jean Austermtlıle. Postfach 1432
41564 Kaarst. Tel. 02131/69733

Sinclair-Treffen in Daileııırk
ich mochte euch mitteilen. daß die danische
Useroruppe 'Sinclair Freoberen' ihr iahrllches
grleffen in Silkebors/Danemark vom 23-25 Juli

a .
Sollten einloe der SPC-Clubmitslleder wahrend
dieser Zeit in Danemark in Urlaub sein. hoffe ich.
diese vielleicht dort zu treffen (vielleicht sooar
mit Spectrum?l.
wer also interesse hat. der sollte mir schreiben.
damit ich ihm die Adresse und Telefonnummer
des Treffens neben kann.

Arne Nielsen. Clır X's vei 10st
DK-B260 Vibu 7. Dllıeınrlı



FRAGEN
SUM HLFE

Spectrıln +2A/LPrint 3/DTP
Habe folgendes Problem. Mein Spectrum und das
Druckerinterface LPrint 3 arbeiten einwandfrei
unter wordmaster mit meinem Drucker
zusammen. Das interface wurde wie im Handbuch
gefordert mit LPRlNT'ıCHRs 5 (=Tokens off)
initialisiert. Sobald ich über den Tupeliner eine
fertige Seite ausdrucken will. hangt sich das
komplette Sustem auf. wer kann hier
weiterhelfen?

I-larald R. Lack. l~leidenauer Straße 5
83054 Rallıllng

MC-Routinen fur Opus
wer kann mir helfen? wie dffne/schließe ich in
MC die Kanale vom Speccu? wie lauten die
Routinen im MC fur seven und laden auf Kassette.
seven und laden auf Opus. drucken iiber Opusport?

Detlef lılitek. Am Bornberg 16
04435 Schkeuditz

Probleme mit dem Booten beim SAM
Diesmal bin auch Ich unter Fragen zu findenl Um
es kurz zu machen. die BOOT-Vorgangs auf
meinem SAM bringen mich zur Verzweiflung. es
hatt den Anschein. daß mein ROM V 3.0 hinliber
s .

Zu besagtem ROM habe ich mich mit INGO vor
langerer Zeit briefiich unterhalten. da es mirnicht einleuchtete. daß man ROM 3.0 auf einem
alten All) Chip aus dem Jahre 1% installierte.
Also zuletzt ließ sich ein BOOTVORGANG mit
Glück nur noch 2-3 mal wiederholen. ohne das
Track 0 zersttirt wurde. ist besagter Track im
Eimer. kann ich auch mit SAMDICE nicht mehr auf
vorhandene Daten zuruckweifen und ich mußte
auch die Slcherheitskopie zur Hand nehmen. daß.
nachdem ich das Sustem total abgeschaltet. zum
Glücksspiel wurde. Funktionierts schnell ein
neues BACKLPI Funktionierts nicht. BOOT-DISK
oder was noch schlimmer. Kopie im Eimer.
Die genaue Bezeichnung des Chlps=

AM 270256
- 120 DC
953›<UCV
c 1986 AMD

Als nichts mehr half. griff ich zum Strohhaim. im
speziellen Fail auf ROM V 2.3 zurück. daß auf
Aussage von IAN eigentlich nie ein offizielles
SAM-ROM war (erhielt ich im Austausch für 1. 3).
lılelch ein Genuß. der SAM BOOTET wie einst im
Mal. April 90 ist das eigentliche Kaufdatum
meines SAM.

Frage l= worin unterscheidet sich ROM V 2.3 von
V 3.0? ich konnte keinen Nachteil in der
Anwendung feststellen.
Frage 2: wenn Unterschiede sind. wie machen die
sich bemerkbar?
Frage 3¦ wer kann ROM V 3.0 auf die
Tauglichkeit testen?
Frage 4: Soll ich auf eine neue ROMversion
warten und V 2.3 weiterverwenden?
Diese Frage ist eigentlich die interessanteste und
ich bin gespannt auf die Aussagen. Gruß

Georg Golcevlc. Badweg O6
A-6923 Lautera:h. Usterreich

ANZEEGQ
Suche immer noch die TL280er oder
Vergleichstgpi Suche gebrauchte Cartrldges und
Ktlhlkorper fiir issue 3 bis 6 Version. Verkaufe 2
IF ier für zusammen 25.- DM mit Porto.
Gebraucht.

Richard Raıkiatz. Pfrrgasse 5
71332 lılalbllngen. Tel. 07151/563377

Defekter 16K Speccu (ideal als 'Ersatzteiilager'.
ULA und Tastatur sind 2.B. noch O.K.i 30.- DM:
Original ZX Drucker incl. 2 Rollen Metallpapler
nur 50.- DM; Defektes iF1 15.- DM: Microdrive
30.- DM: MD / lFl-Verbindungskabel 8.- DM:
MD-Verbindungsstecker 6.- DM: Original ein-
geschwelflte HORIZON Starter-Cassette (nie
benutzt) 5.- DM: Original Handbuch (engl.) 2.50
DM. Alle Teile. sofern nicht anders angegeben
voll funktionstüchtig.
Suche (tausche auch ggf.l= funktionstüchtiges lFl
mit Kabel. Muitiface One. Kempston .ioustick IF.
billige Cartrldges. Alles sollte funktionieren und
keine Macken haben.
Kiinnte evtl. noch einen original OL-Monitor
auftreiben. der auch an den Speccu anschlleßbar
ist. Bei interesse wenden an.

Rolmd Kaiser. Am Trutzenberg 44
50676 Kain

Suche Anleitung fur Centronics Drucker GLP 2
(auch Kopie). um die Umstellung seriell/parallel
vornehmen zu kunnen.
Verkaufe Sinclair OL 128K. dt. Tastatur. mit
Grünmonitor und Software fiir 150.- DM.

Thomas Eberle. Gastackerstr. 23
70794 Filderstadt. Tel. 0711/777142

ich suche immer noch verschiedene
iso-ROM-Versionen. besonders Backup-Versionen
fiir Beta. Vielleicht hat Jemand in seiner
Diskettenbox noch entsprechende Files. welche er
mir zur Verfügung steilen kann.

.leaıı Austermllıle. Postfarh 1432
41564 Kaırst. Tel 02131/69733


